


•• Teil der Teil der StrukturpolitikStrukturpolitik des Landes zur Erhaltung und Entwicklungdes Landes zur Erhaltung und Entwicklung
der lder läändlichen Rndlichen Rääumeume

•• Planung als Beginn eines EntwicklungsprozessPlanung als Beginn eines Entwicklungsprozess
unter starker Einbindung der Bunter starker Einbindung der Büürger/innenrger/innen

DDöörfer alsrfer als
-- WohnWohn--
-- ArbeitsArbeits--
-- SozialSozial--
undund
-- WirtschaftsraumWirtschaftsraum
ststäärken und zukunftsorientiert weiter entwickelnrken und zukunftsorientiert weiter entwickeln



Bewahren der EigenartenBewahren der Eigenarten lläändlicher Siedlungenndlicher Siedlungen
undund Anpassung an kAnpassung an küünftige Erfordernissenftige Erfordernisse

•• Erarbeiten von Erarbeiten von LeitlinienLeitlinien ffüür die dr die döörfliche rfliche 
Entwicklung unter Entwicklung unter aktiver Beteiligung aktiver Beteiligung 
der Einwohner/innender Einwohner/innen
( Dorferneuerungsplan )( Dorferneuerungsplan )

•• Erhaltung und Gestaltung desErhaltung und Gestaltung des
ddöörflichen Charakters, rflichen Charakters, 
Verbesserung des WohnumfeldesVerbesserung des Wohnumfeldes

•• StStäärkung des innerrkung des inneröörtlichenrtlichen
GemeinschaftslebensGemeinschaftslebens

•• UnterstUnterstüützung  ftzung  füür landwirtschaftliche r landwirtschaftliche 
BetriebeBetriebe

•• Bewahren oder wieder Herstellen der Bewahren oder wieder Herstellen der 
dorfdorföökologischen Eigenart und Vielfalt,kologischen Eigenart und Vielfalt,
Einbindung des Dorfes in die LandschaftEinbindung des Dorfes in die Landschaft

•• StStäärkung der Wirtschaftskraft des Dorfesrkung der Wirtschaftskraft des Dorfes

•• Fachkundige UmsetzungsbegeleitungFachkundige Umsetzungsbegeleitung



3 Phasen3 Phasen

-- Aufnahmephase Aufnahmephase --

-- Planungsphase Planungsphase --
VorbereitungsVorbereitungs-- und Informationsphaseund Informationsphase

-- Erstellung DEErstellung DE--Plan Plan --

-- Umsetzungsphase Umsetzungsphase --



Antrag auf Aufnahme Antrag auf Aufnahme 
in das Dorferneuerungsprogrammin das Dorferneuerungsprogramm

Feststellen derFeststellen der
FFöördervoraussetzungenrdervoraussetzungen

(l(läändlich geprndlich gepräägte Ortslage)gte Ortslage)

JJäährliche Fortschreibung deshrliche Fortschreibung des
ProgrammesProgrammes

Aufnahme des DorfesAufnahme des Dorfes



Ziel :Ziel : Erstellung eines DorferneuerungsplanesErstellung eines Dorferneuerungsplanes

VorbereitungsVorbereitungs-- und Informationsphase (VIP)und Informationsphase (VIP)

DorferneuerungsplanungDorferneuerungsplanung
--BestandsaufnahmeBestandsaufnahme

-- PlanungsideenPlanungsideen

DorferneuerungsDorferneuerungs--
planplan

EntwurfEntwurf



DorferneuerungsDorferneuerungs--
planplan

EntwurfEntwurf

Abstimmung mit Abstimmung mit TTööBB

BBüürgerversammlungrgerversammlung

PlanergesprPlanergesprääch beim AfLch beim AfL

Zustimmung durch den GemeinderatZustimmung durch den Gemeinderat

DorferneuerungsDorferneuerungs--
planplan

BewilligungsbehBewilligungsbehöörde und Gemeinde treffen eine rde und Gemeinde treffen eine 
Vereinbarung Vereinbarung üüber die Umsetzung der im DEber die Umsetzung der im DE--Plan Plan 

dargestellten Madargestellten Maßßnahmen und Zielenahmen und Ziele



FFöörderfrderfäähig bei Privatpersonen sind hig bei Privatpersonen sind u.au.a.:.:

•• kleinere Baumakleinere Baumaßßnahmen zur Erhaltung und Gestaltungnahmen zur Erhaltung und Gestaltung
des ddes döörflichen Charaktersrflichen Charakters

•• Erhaltung Erhaltung ortsbildprortsbildpräägendergender BausubstanzBausubstanz

•• MaMaßßnahmen zur Gestaltung von Grundstnahmen zur Gestaltung von Grundstüücksflcksfläächenchen

•• Umnutzung landUmnutzung land-- und forstwirtschaftlicher Bausubstanzund forstwirtschaftlicher Bausubstanz



Kleinere Kleinere 
BaumaBaumaßßnahmen nahmen 

zur Erhaltung zur Erhaltung 
und Gestaltung des und Gestaltung des 

ddöörflichen Charaktersrflichen Charakters

DDäächer und Fassadencher und Fassaden

TTüürenren FensterFenster



vorhervorher

nach Fertigstellungnach Fertigstellung

Anpassung Anpassung 
landwirtschaftlicher landwirtschaftlicher 

Bausubstanz an Bausubstanz an 
die Erfordernissedie Erfordernisse

zeitgemzeitgemäßäßen en 
ArbeitensArbeitens



vorhervorher

FeuerwehrhausFeuerwehrhaus

DorfgemeinschaftshausDorfgemeinschaftshaus

JugendraumJugendraum

NeuNeu--, Aus , Aus -- und Umbau und Umbau 
einer deiner döörflichen rflichen 

DienstleistungseinrichtungDienstleistungseinrichtung



Verbesserung der Verbesserung der 
innerinneröörtlichen rtlichen 

VerkehrsverhVerkehrsverhäältnisse ltnisse 
durch:durch:

Anlegen von Anlegen von 
FuFußßwegenwegen

Einrichtung von Einrichtung von 
BushaltestellenBushaltestellen

Gestaltung von  StraGestaltung von  Straßßen en 
einschlieeinschließßlich Beleuchtunglich Beleuchtung



Verbesserung der Verbesserung der 
AufenthaltsqualitAufenthaltsqualitäät von t von 

StraStraßßen und Plen und Pläätzentzen

Errichtung eines GlockenturmsErrichtung eines Glockenturms

Neugestalteter Neugestalteter 
KapellenvorplatzKapellenvorplatz

vorhervorher



Erhaltung Erhaltung 
ortsbildprortsbildpräägendergender

Bausubstanz durch Bausubstanz durch 
Umnutzung eines Umnutzung eines 
NebengebNebengebääudes udes 
zu Wohnzweckenzu Wohnzwecken

nach Fertigstellungnach Fertigstellung

vorhervorher



Erhaltung und Erhaltung und 
Gestaltung Gestaltung 

landwirtschaftlicher landwirtschaftlicher 
BausubstanzBausubstanz

vorhervorher
nach Fertigstellungnach Fertigstellung



Vielen DankVielen Dank

Amt fAmt füürr LandentwicklungLandentwicklung

Steffen BreyerSteffen Breyer

EitzerEitzer StraStraßße 34 e 34 –– 27283 Verden27283 Verden
Tel. (04231)Tel. (04231)--808808--151151
Fax (04231)808Fax (04231)808--192192
EE--Mail Mail Steffen.Breyer@gllSteffen.Breyer@gll--ver.niedersachsen.dever.niedersachsen.de

Internet Internet www.gll.niedersachsen.dewww.gll.niedersachsen.de


